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Wie kommen Sie zu einem 
„Verdacht auf Korruption“ ? 

• Jemand erzählt Ihnen in Andeutungen davon.

- schriftlich,  mündlich, E-Mail, Whatsapp, ….auf 

Dienstreisen, bei Besuchen in ihrer Organisation …. Oder 

über einen extra bei ihrer Organisation eingerichteten 

anonymen Meldekanal, z.B Ombudsstelle

→Whistleblowing

• Sie erhalten von anderen Förderern oder anderen 

verlässlichen Quellen ganz konkrete Informationen über 

erwiesene oder mögliche Korruption bei einer ihrer 

Partnerorganisationen.

• Die Partnerorganisation selbst meldet Ihnen Korruption 

durch einzelne Mitarbeitende.

• Sie selbst oder ihre KollegInnen nehmen 

Unstimmigkeiten war.

Z.B. bei Projektbesuchen auf Dienstreisen oder weil 

Antworten auf Rückfragen zur Berichterstattung des 

Partners „immer verworrener“ werden, je mehr sie fragen.

• …



WICHTIG: Ein Verdacht ist ein Verdacht!   

WAS SIE JETZT NICHT TUN SOLLTEN

• Den Hinweis ignorieren, weil sie den Partner gut 
kennen und schätzen und sich nicht vorstellen, 
dass dort Korruption möglich ist.

• Den Partner ab jetzt für korrupt erklären und dies 
so weitererzählen…

• Den Partner informieren und um Stellungnahme 
bitten.

WAS SIE JETZT TUN KÖNNEN

• Die Plausibilität des Verdachts prüfen.
Wenn möglich mit kollegialer Beratung.
Need to know Prinzip beachten.

• Bleiben Sie bewusst im Sprachduktus beim Begriff 
des Verdachts.

• Bei den Informanten Details und konkrete Inhalte 
nachfragen. ACHTUNG Whistleblowerschutz!

• Prüfungen vornehmen, die in den Bereich der 
Routine fallen oder als solche deklariert werden 
können. 
Einfallsreichtum gefragt. Geschichten erfinden.

• Eine vorläufige Auszahlungssperre erwägen bis 
mehr Klarheit da ist. Oder Teilauszahlung z.B. nur 
Gehälter und laufende Kosten, aber keine 
Investitionen. Risikomanagement.

Partnerschaftlichkeit?



3 
Grundver-

pflichtungen 
weltkirchlicher 
Partnerschaft

Wir schulden unseren Partnern die Klärung von 
Verdachtsmomenten,
weil ohne Klärung der Verdacht im Raum stehen bleibt und die 
Partnerschaft dauerhaft belastet! 
Unschuldige Partner haben ein Recht auf Entlastung.

Wir schulden unseren Spendern und öffentlichen Gebern die 
Klärung von Verdachtsmomenten, weil wir eine 
Sorgfaltspflicht für deren Mittel übernommen haben. 
(Gemeinnützigkeitsrecht, Zuwendungsrecht)

Besonders aber schulden wir den Zielgruppen die Klärung 
des Verdachts: Sie haben im Fall von Korruption den größten 
Schaden, weil sie keine oder nur einen Teil der Hilfe 
bekommen.



Der Verdacht – Schwanz oder Bauch des Drachen?



Wie lässt sich der Verdacht prüfen?
1 - Plausibilitätsprüfung
Wie stimmig sind die Informationen, die Sie erhalten haben?

✓ Sind die Hinweise ausreichend konkret, um den Verdacht überhaupt ernst nehmen zu können. „Hier 

sind alle korrupt?“ 

✓ Sind die Hinweisgeber und Beschwerdeführer bereit und in der Lage, Details nachzuliefern. Wann hat 

wer was genau getan? Können zumindest einzelne Belege (Fotos, Dokumente, Filme, whatsapps etc.) 

geliefert werden? 

✓ Kann die Person, die den Verdacht äußert überhaupt den Einblick und das Wissen zu den Inhalten 

haben? Beispiel: Freiwillige haben in der Regel keinen Zugang zur Finanzverwaltung des Partners.

✓ Passt der Inhalt zum Projektgeschehen und zu den Rollen, die die Beschuldigten im Projekt haben? 
Beispiele: Vorwurf = ein field worker betreibt Geldwäsche – aber er hat keinen Zugriff auf die Finanzen der 

Organisation. Betrug am Bau – aber ihr Projekt beinhaltet keine Bauvorhaben.

WICHTIG: Der Wunsch anonym zu bleiben oder die Tatsache, dass sich Mitarbeitende des Partners melden 

nachdem sie dort ihren Arbeitsplatz verloren haben macht Hinweise auf Korruption nicht per se unglaubwürdig!



Wie lässt sich der Verdacht prüfen?
2 – vertiefte Prüfung 
• Angemessenheit des Prüfaufwands bezogen auf die Bedeutung und den Umfang von Partnerschaft und 

Förderung. 
Weder Standard Wirtschaftsprüfungen (Audits) noch die klassische Beleg- und Finanzberichtprüfung ermöglichen 
den Beweis von Korruption. Es sei denn die Täter waren sehr dilettantisch. 

• Professionalität gefragt. Empfehlung: Special audit = forensische Methoden:

Marktpreisvergleich, vertrauliche Befragung von Informanten in Lokalsprache und in 
geschütztem Raum, versiert im Erkennen von Fälschungen, Abgleich von Bank- und 
Kassendaten mit Buchhaltung und Finanzberichterstattung inklusive vollständiger 
Belegprüfung.

+ Neutralität + Kenntnis des Terrains + Mandat zu prüfen + gerichtlich verwertbar (forensic audit)
+ Sicherheit der Prüfenden – für den / die Täter steht u.U. die Existenz auf dem Spiel, das setzt 
Agressionen frei, die wir leicht unterschätzen.

• Korruptionsverdacht beim Bau wird von Baufachleuten geprüft, nicht von Auditoren. 
Bill of Quantity ist Voraussetzung.



Voraussetzungen für ein solides 
Fallmanagement ist der Projektvertrag, in dem

der Verwendungszweck durch ein 

ausreichend detailliertes Budget 
beschrieben ist.

die Pflicht zur zweckgemäßen 

Verwendung und die Pflicht zur 

Nachweiserbringung ausgeführt ist.

das Prüfrecht des Gebers 
ausdrücklich vorgesehen ist.

die Konsequenzen bei nicht 

zweckgemäßer Mittelverwendung 
zurückfordern zu können und die 
Förderung einzustellen, bereits 
enthalten sind.



Wie organisiert man einen 
solchen special Audit?
• Bei den größeren Hilfswerken nach geeigneten Auditfirmen in dem 
jeweiligen Land fragen

• Terms of Reference (TOR) entwickeln, die spezifisch auf den 
Verdacht zugeschnitten sind + Empfehlungen zur
Organisationsentwicklung (Finanzvolumen und Land nennen + special 
purpose , aber nicht den Namen der Partnerorganisation!)

• Angebote zu den TOR einholen

• Den ausgewählten Auditor per Videokonferenz genau über den 
Verdacht ins Bild setzen, ihn um Beratung zu den TOR bitten + 
Zeitplan vereinbaren

• Wichtig: der Entwurf des Audits geht zuerst an Sie und erst danach
an den Partner zur Kommentierung.

• Der Auditor bewertet final.

• Abschlusskonferenz ist hilfreich, um Hintergründe zu erfahren, die 
Auditoren ungern verschriftlichen.



Gibt es 
Alternativen 
zum special 
audit?

Wenn der Partner selbst die Korruption meldet, dann kann er auch 
intern untersuchen und Ihnen berichten. ACHTUNG: das geht nur, 
wenn Sie sicher sein können, dass die Leitung nicht mit in die 
mögliche Korruption verstrickt ist.

Wenn mehrere Organisationen von dem Verdacht betroffen sind 
macht es Sinn sich zusammen zu schließen, gemeinsam 
Ermittlungen zu beauftragen – die Schlüsselrolle übernimmt in der 
Regel die Organisation, die den höchsten Förderbetrag hat.

Haben Sie in ihren eigenen Reihen Finanzexperten mit 
Prüferfahrung und ausreichender Fremdsprachenkenntnis? Das 
kommt günstiger – Sicherheits-Risiko im Blick behalten.

Sie können eine vertiefte Finanz- und Belegprüfung in ihrem 
eigenen Team vorschalten. Eine vollständige Gewähr ist das nicht. 



Wenn der 
Verdacht zur 
Wahrheit 
wird

Wägen Sie sorgsam ab, ob eine weitere Kooperation möglich ist?
- Wie kooperativ war die Partnerorganisation während und nach der Untersuchung?

- Wie viel Änderungsbereitschaft (Organisationsentwicklung) erleben Sie beim Partner?
- Was steht für die Zielgruppe auf dem Spiel und was steht für Ihre Reputation auf dem 

Spiel? Macht es Sinn proaktiv an die Öffentlichkeit zu gehen? 

Wer von Spendern und öffentlichen Gebern hat ein Anrecht auf Information über das 
Ergebnis? Wer hat ein Anrecht auf Rückzahlung seiner Gelder?

Versuchen Sie die verloren gegangenen Mittel vom Partner zurückzuerhalten. Mahnen 
Sie mehrfach an, gestatten Sie Ratenzahlung, setzen Sie als Druckmittel höhere 

kirchliche Instanzen ins Bild (Ortsbischof, Nuntiatur, Generalobere…) 



Wenn sich der 
Verdacht nicht 
bestätigt,

• dann muss der Partner nicht 

zwingend erfahren, dass gegen

ihn untersucht wurde.

• geben Sie den 

Hinweisgebern eine

entsprechende Rückmeldung.

• nutzen Sie die OE-

Empfehlungen für den weiteren

gemeinsamen Weg.



Ihre Fragen 
sind gefragt

• Was ist unklar 
geblieben?

• Was hat Ihnen zum 
Thema gefehlt?

• Was war besonders 
wertvoll?

• …?
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